
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
Pressemitteilung  
Zu Top 1- Veranstaltungen im Freien - Gemeinderatsitzung Lörrach am 25.02.2016  

 
23. Februar 2016  

 
  
Die Fraktion der Freien Wähler im Gemeinderat Lörrach stellte im April 2015 einen Antrag Flächen 
im Freien für kommerzielle und nicht kommerzielle Veranstaltungen in Lörrach zu suchen und zu 
prüfen. Die Begehung vor Ort, zu der Vertreter aller Fraktionen eingeladen waren, fand im Sep-
tember 2015 statt. Angeschaut wurde die Fläche unter der Autobahn – westlich der Brombacher 
Straße, die Fläche zwischen der Firma Laufenmühle und Hofmattstraße (am Bahnweg), die Flä-
che Hugenmatt – Alte Straße neben der Kartbahn und die Fläche am Bogenschießplatz an der 
B317 Richtung Steinen. Das Ergebnis der Begehung war, dass prinzipiell alle besichtigten Flächen 
für Veranstaltungen im Freien in Frage kommen können.  
Anfang Februar 2016 war der Antrag der Freien Wähler Grundlage für eine Beschlussvorlage im 
Ortschaftsrat Brombach und im Ausschuss für Umwelt, Technik, Bildung und Soziales. Die Be-
schlussvorlage der Stadtverwaltung schlägt hierin vor die Fläche unter der Autobahnbrücke zwi-
schen Brombacher Straße und Grütt, die Fläche bei der Firma Lauffenmühle und die Fläche im 
Gebiet Hugenmatt / Alte Straße neben der Kartbahn zunächst probeweise für Veranstaltungen zu 
nutzen. 
 
Die Fraktion der Grünen im Gemeinderat der Stadt Lörrach begrüßt diesen Beschlussvorschlag 
der Stadtverwaltung. Die Grünen sehen seit mehreren Jahren den Bedarf sowohl an Räumen für 
Jugendliche um sich ohne Konsumzwang zu treffen, als auch den Bedarf für Partys oder Konzerte 
im Freien, gerade für nichtkommerzielle Veranstalter. Seit der Kommunalwahl 2014 fordern die 
Grünen dementsprechend ein autonomes Jugendzentrum in Lörrach. Auch Sprachrohre der Ju-
gendlichen in Lörrach, wie das Tanzwerk, das z. B. im Rahmen des Neujahrempfangs oder beim 
Leitbildprozess aufgetreten ist, fordern entsprechende Plätze für Jugendliche. 
 
Grünen Stadtrat Stephan Berg war bei Besichtigung der potenziellen Plätze mit dabei und bestä-
tigt, dass sich die Stadtverwaltung viel Mühe gemacht hat. Aus nachvollziehbaren Gründen gibt es 
viele Auflagen für die Veranstalter, der Organisationsaufwand ist recht hoch, der Vorlauf lang. 
Spontane Veranstaltungen werden nicht möglich sein, die Veranstaltungen sind mindestens acht 
Wochen vor Veranstaltungsbeginn bei der Stadtverwaltung anzuzeigen. Positiv findet es die Grü-
ne Fraktion, dass der Fachbereich unterstützend mitwirken möchte. 
In der kommenden Gemeinderatssitzung am 25. Februar wird über den Vorschlag der Stadtveran-
staltung entschieden. Die Grünen hoffen auf eine Mehrheit, die Veranstaltungen im Freien zukünf-
tig ermöglicht. Dann dürfen wir gespannt sein, wie die Möglichkeit nicht kommerzielle Veranstal-
tungen im Freien durchführen zu können in Zukunft angenommen wird. Wir würden uns freuen, 
wenn dies auch eine von vielen Integrationsmöglichkeiten für Flüchtlinge wird, am gesellschaftli-
chen Leben in Lörrach teilzuhaben, so Grünen-Stadträtin Leonie Wiesiollek. 
 
 
Für die Fraktion die Grünen 
Leonie Wiesiollek 

Leonie Wiesiollek  
Markus-Pflüger-Straße 4, 79539 Lörrach

B' 90/ DIE GRÜNEN Stadtratsfraktion
Telefon (privat): 07621- 5105561

E-Mail: l.wiesiollek@gmail.com


